
 
 

2013-10  Botschaften vom Monat Oktober 2013 
 

 
 
  

 
Unsere Liebe Frau gibt der Welt den  

Rosenkranz der Ungeborenen 
Bewegung zum Schutz und zur Rettung des Ungeborenen Lebens  
unter dem Patronat des Hl. Josef, als Schützer der Ungeborenen 
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EIN ROSENKRANZ TÄGLICH FÜR DAS LEBEN 
 

 

und unsere liebende         für die Zukunft 

Beziehung zu GOTT         und Rettung des 

ist der Schlüssel             Herzens der Welt 
 

Dieser Rosenkranz mit der Gottesmutter Tränen  

und den Babys darinnen rettet Kinder. 
Beten Sie immer mit diesem Rosenkranz und denken Sie daran:  

 
„Die Abtreibung bringt der Menschheit den Untergang“ 

(U.L.Frau am 1.1.2012) 
 

Jesus, schütze und rette die Ungeborenen… 
 

Offenbarungen an Maureen Sweeney-Kyle, Ohio, MSHL 
 

 
 
 

 
 

 
1. Oktober 2013  

Fest der Hl. Theresia vom Kinde Jesu 
Die Hl. Theresia erscheint und sagt: „Gelobt sei Je-

sus Christus. 
Ich bin gekommen, um zu informieren. In diesen 

Tagen verbirgt Satan sein wirklich Böses unter schein-
bar geringen Entscheidungen wie z.B. den verschiede-
nen Formen der Unterhaltung, bei Kleidungsempfeh-
lungen, politischen Entscheidungen und der Art der 
Sprache. Er benutzt das, was unwichtig erscheint, zu 
seinem Zweck – der Zerstörung der Seelen. 

Ich bin hier, um euch zu sagen, dass viele kleine 
Opfer, die sich zu etwas Großem zusammenfügen, 
auch viele schlechte Entscheidungen etwas Großes im 
schlechten Sinn bewirken. Satan weiß sehr wohl, wie 
er in den Herzen Fuß fassen kann. Seine Fingerabdrü-
cke sind in der ganzen Weltpolitik heute zu finden. 
Wenn er seine Aktionen im Kleinen vertuschen kann, 
kann er auch leicht bei großen in die Irre führen. 

Mein kleiner Weg ist ein Bollwerk gegen das Böse. 
Beginnt sofort damit, täglich viele kleine Opfer zu 
bringen. Ihr bekommt dadurch eine tiefere Erkenntnis 

zwischen Gut und Böse bei euren jeweiligen Entschei-
dungen.“ 

 
2. Oktober 2013 – Schutzengelfest 

Der Hl. Thomas von Aquin sagt: „Gelobt sei Jesus 
Christus. 

Ich sage euch, keine andere Erscheinung hat sich 
so ausgeprägt mit der persönlichen Heiligkeit und dem 
geistigen Weg in das Heiligste Herz Jesu und das Un-
befleckte Herz Mariens beschäftigt. Da diese Botschaf-
ten sich hauptsächlich mit dem Inneren der Seele be-
fassen, geziemt es sich für niemanden, sich in den 
Glauben und die Praxis der Anweisungen des Himmels 
hier einzumischen.  

Nur die Finsternis bekämpft das Licht der Wahr-
heit.“ 

 
4. Oktober 2013 – Fest des Hl. Franz von Assisi 

Der Hl. Franziskus sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Bleibt immer im Geist gefasst. Auf diese Weise 

strahlt ihr Heilige Liebe aus, ohne mit Worten zu pre-
digen.“ 
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4. Oktober 2013 – Freitagsgebet – für all jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, Ich bitte jeden Ein-
zelnen von euch und alle, tiefer in Mein Heiligstes Herz 
zu kommen, wo Ich euch Mein Trauervolles Herz of-
fenbaren werde – jenen Teil Meines Herzens, der we-
gen der Sünden gegen die menschliche Würde trauert. 

Seid vereint in der Wahrheit der Zehn Gebote, de-
ren Annahme Heilige Liebe ist. 

Heute Abend segne Ich euch mit Meinem Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
5. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Ihr lebt heute in einem Zeitalter des moralischen 

Zerfalls. Es ist eine Zeit, in der alles geht und alles 
annehmbar ist. Aber die Wahrheit verändert sich nicht 
um jener willen, die glauben oder nicht glauben. Die 
Wahrheit der Zehn Gebote gilt heute genauso wie in 
den Tagen, als Moses sie empfangen hat. Die Wahrheit 
dieses Werkes verändert sich nicht. Heilige Liebe ist 
und bleibt die Annahme der Zehn Gebote. 

Lasst euch durch keinerlei Einfluss von der Wahr-
heit abbringen. Richtet euren Blick darauf, Gott und 
den Nächsten zu erfreuen.“ 

 
5. Oktober 2013  

Fest der Hl. Faustina Kowalska 
Die Hl. Faustina sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Um an der Unendlichen Barmherzigkeit Gottes in 

vollem Umfang teilzuhaben, müsst ihr sie nachahmen. 
Vergebt einander, denn Nichtvergebenkönnen zieht 
euch in die Vergangenheit. Dies ist eine Barriere zur 
Göttlichen Gnade und Seiner Barmherzigkeit. Ihr 
könnt nur vergeben, wenn ihr vergeben wollt. Dies gilt 
auch für die Vergebung sich selbst gegenüber.“ 

 
7. Oktober 2013  

Fest des Hl. Rosenkranzes (1. Teil) 
Unsere Liebe Frau erscheint als Zuflucht der Heili-

gen Liebe. Sie hält das Trauervolle Herz Jesu in Hän-
den, eingehüllt mit dem Rosenkranz der Ungeborenen. 
Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 

Dies ist das Friedensabkommen des Himmels mit 
der Erde. Betet den Rosenkranz der Ungeborenen1 für 
das Ende der Abtreibung. Dies wird das Trauervolle 
Herz Meines Sohnes trösten und die Unstimmigkeiten 
lösen, die euch trennen. Wenn ihr auf Mich hört, liebe 
Kinder, werdet ihr Frieden haben. Wenn ihr auf eurem 
Weg der Selbstzerstörung weiter geht, kann Ich euch 
vor den Konsequenzen nicht mehr schützen. Durch 
euer Bemühen kann sich die Zukunft verändern. Bitte 
erkennt, dass der Verlauf der Zeit die Erfüllung Meiner 
Worte immer näher bringt. 

Abtreibung ist die schlechte Frucht der in Gefahr 
gebrachten Wahrheit und des Missbrauchs von Autori-
tät: Kümmernisse, die das geliebte Herz Meines Soh-
nes heftig betrüben. Durch den Rosenkranz der Unge-

1 Der Rosenkranz der Ungeborenen; damit ist gemeint, mit 
dem Sakramental des Rosenkranzes der Ungeborenen in den 
Händen und mit Liebe im Herzen den traditionellen Rosen-
kranz der seligsten Jungfrau, nach Möglichkeit mit der Einfü-
gung: „Jesus, schütze und rette die Ungeborenen“,  zu beten. 

borenen kann sich das ändern, Herzen können verän-
dert werden und das Übel der Abtreibung kann been-
det werden. Ihr müsst Mir helfen. Ich bitte um euren 
Beistand. 

Liebe Kinder, eure heutige Anwesenheit hier macht 
Mich sehr glücklich und macht dies zu einem besonde-
ren Tag für Mich. Eure Gebete, liebe Kinder, sind für 
Mich wichtig – ganz besonders für das Ende der Ab-
treibung. 

Ich sage es euch noch einmal, wahrlich, ihr werdet 
keinen Frieden in der Welt haben, solange ihr keinen 
Frieden im Mutterleib habt. Gott schützt und ehrt das 
Gute, aber Er bekämpft alles Böse. 

Heute, liebe Kinder, segne Ich alles, was ihr in euch 
und bei euch habt und gebe euch Meinen Besonderen 
Segen.” 

 
7. Oktober 2013 

Fest des Heiligen Rosenkranzes (2. Teil) – 
ÜBER DEN ROSENKRANZ 

Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Manche Dinge dürfen nicht mehr länger unter dem 

Mantel der Finsternis bedeckt bleiben. Eines dieser 
Dinge von großer Bedeutung ist die Macht eines gut 
gebeteten Rosenkranzes. Liebe Kinder, erkennt, dass 
der Rosenkranz, den ihr in Händen haltet, die Waffe 
ist, die Satan fürchtet. Deshalb tut er alles in seiner 
Macht Stehende, euch davon abzuhalten, ihn zu ge-
brauchen, und seine Verdienste herabzusetzen. Eure 
Rosenkränze, liebe Kinder, sind eine Rettungsleine 
zum Himmel. Durch den Rosenkranz kann Ich, eure 
Mutter, euch mit der Nahrung Meiner Gnade speisen. 
Ich kann eure Seelen mit starken Tugenden nähren 
und Ich kann euch helfen, den Willen Gottes im ge-
genwärtigen Augenblick zu erkennen. 

Der Rosenkranz hält euch von schlechten Neigun-
gen ab und ermutigt zu einer tieferen persönlichen 
Heiligkeit. Mit euren Rosenkränzen, liebe Kinder, könnt 
ihr die Abtreibung, Kriege und jede Art von Ungerech-
tigkeit gegen die menschliche Würde stoppen. In die-
sen Tagen hat die Apostasie [Glaubensabfall] die 
Gläubigen getrennt und sogar die Eifrigsten Meiner 
Kinder verwirrt. Ihr habt das Recht, an diese Botschaf-
ten und die hier angebotene Spiritualität zu glauben 
und ihr zu folgen. Niemand hat das Recht, über das 
Innerste eurer Seele zu bestimmen. Die vielen Rosen-
kränze, die hier verhindert wurden und von denen 
abgeraten wurde, werden beim Gericht einmal schwer 
wiegen. 

Wenn ihr den Rosenkranz betet, dann tut das mit 
Liebe im Herzen. Sagt ihn nicht einfach herunter. Je 
mehr Liebe ihr im Herzen habt, umso mächtiger sind 
eure Gebete. Ich empfange jedes eurer Gebete und 
mache sie zu Meinen. Dann stelle Ich unsere Gebete 
Meinem Geliebten Sohn vor. Er wartet mit großer Vor-
freude auf unsere Gebete. Er hat für jeden Rosenkranz 
– jedes Gebet eine Bestimmung – immer zum Wohler-
gehen von Seelen. Jedes Gebet ist wertvoll, sei es ein 
ganzer Rosenkranz oder nur ein paar Ave Marias. Ich 
sage es euch noch einmal, Gott hat euch das Recht 
gegeben zu beten, wann ihr wollt – und wo ihr wollt. 
Lasst euch von niemandem davon abhalten.  

Der Rosenkranz, liebe Kinder, ist ein Teil [wörtlich: 
Aktie] der Barmherzigkeit Gottes in der heutigen Welt. 
Haltet euch an Seiner Barmherzigkeit fest. Haltet euch 
an euren Rosenkränzen fest. Sie sind für Satan ein 
Zeichen, dass ihr Mir gehört. 

Wenn ihr den Rosenkranz mit einem liebenden Her-
zen betet, liebe Kinder, dann vereint euer Gebet mit 
jedem Ave Maria, das im gegenwärtigen Augenblick in 
der Welt gebetet wird. Auf diese Weise kann ich euch 
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eine noch stärkere Nahrung der Gnade in euer Herz 
und euer Leben geben. Ein solcher Rosenkranz kann 
den verhärtetsten Sünder aus dem Fegefeuer befreien, 
das am meisten versteinerte Herz bekehren, Berufun-
gen stärken und Zwietracht lösen. 

Nehmt Meinen Ruf ernst, den Rosenkranz der Un-
geborenen für das Ende der Abtreibung zu beten. Dies 
ist eine Hoffnung auf das Ende dieses Übels. Ich versi-
chere euch, der ganze Himmel betet mit euch. Eure 
Bemühungen hierzu trösten das Trauervolle Herz Mei-
nes Jesus. 

Ich sage euch, der Vater aller Lüge möchte euch 
vom Gebet des Heiligen Rosenkranzes abhalten und 
seine Bedeutung herabsetzen. Wenn der Feind eures 
Heils die Macht des Rosenkranzes erkennt, dann 
müsst auch ihr, liebe Kinder, die Macht dieses Gebetes 
erkennen. 

Deshalb, liebe Kinder, komme Ich, um euch in der 
Wahrheit des Wertes eurer Gebete aufzubauen und 
euren Mut zu stärken, in einer ungläubigen Welt aus-
zuharren. Eure Rosenkränze sind der Sieg über Satan. 

Liebe Kinder, wenn ihr den Rosenkranz der Unge-
borenen oder das Chaplet der Ungeborenen gegen die 
Abtreibung betet, dann tut ihr alles, was ihr im ge-
genwärtigen Augenblick tun könnt, um das Trauer-
vollste Herz Meines Sohnes zu trösten. Dies ist die 
Sünde, die die übersteigerte Eigenliebe des Herzens 
der Welt heutzutage am besten darstellt und die die 
Gerechtigkeit Gottes herabruft. Eure Gebete können 
Leben retten.“ 

 
8. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Petrus sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich sage euch, es genügt nicht zu sagen, dass die 

Seelen sich gemäß ihrem Gewissen für das Gute und 
nicht für das Böse entscheiden sollen. Was bei Gott 
zählt, ist das, worin das Gewissen gründet. Um in den 
Augen Gottes rechtschaffen zu sein, muss das Gewis-
sen in der Wahrheit geformt sein – der Wahrheit der 
Heiligen Liebe, was das Annehmen der Zehn Gebote 
bedeutet.  

Die Menschen können sich nicht eine eigene Wahr-
heit bilden und danach handeln, denn das wäre Häre-
sie. Diese Art zu denken verleiht Unabhängigkeit ge-
genüber moralischen Grundsätzen, auch jenen außer-
halb der Gesetze Gottes, und macht so das Böse gut 
aufgrund einer willkürlichen Willensentscheidung. 

Lasst euch nicht verwirren, die Verwirrung ist nicht 
von Gott.” 

 
9. Oktober 2013  

Fest Mariens, Hüterin des Glaubens 
Unsere Liebe Frau erscheint als ‚Hüterin des Glau-

bens’. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Bitte versteht, liebe Kinder, dass der Glaube nur 

solange beschützt werden kann, solange die Wahrheit 
geschützt ist. Die Wahrheit kann nicht nur durch das, 
was gesagt wird, entweiht werden, sondern sehr oft 
auch dadurch, was nicht gesagt wird. Die Annahme 
des Glaubens darf nicht einen weiten Interpretations-
bereich für jene offen lassen, die danach streben, der 
Wahrheit zu folgen. Die Gewissen brauchen einen klar 
definierten Weg, um diesen im Glauben zu gehen.“ 

 
10. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Thomas von Aquin sagt: “Gelobt sei Jesus 

Christus. 
Ich bin gekommen, um euch zu helfen, die Bedeu-

tung eines gut gebildeten Gewissens besser zu verste-
hen, d.h. ein Gewissen, das in der Wahrheit geformt 
ist. Lasst uns das Gewissen mit einem Ei vergleichen. 

Die Eierschale beschützt das Ei, beim Gewissen könn-
ten wir sagen, die Eierschale ist die Wahrheit. Wenn 
die Eierschale bricht oder in Gefahr gebracht wird, 
läuft das Ei aus. So ist es mit dem Gewissen. Wenn die 
Wahrheit verwässert und verbogen wird, dann ist auch 
jeder aus dem Gewissen resultierende Gedanke, jedes 
Wort und jede Tat verbogen und verwässert.  

Ihr seht also, dass das, was die Seele als Wahrheit 
annimmt, im Gesetz Gottes gründen muss, andernfalls 
ist das Gewissen verletzt – die Eischale gebrochen - 
worden. 

Ich gebe euch das alles in solch einfachen Begrif-
fen, um die Verwirrung zu vermeiden, die heutzutage 
so weit verbreitet ist.“ 

 
11. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Mein Triumph ist der Sieg der Wahrheit in allen 

Herzen. Damit dies geschieht, muss die Unwahrheit 
aufgedeckt werden. Ich sage euch, der Missbrauch von 
Autorität ist oft der Übeltäter, der die Kompromisshaf-
tigkeit bei der Wahrheit fördert. Deshalb ist der ge-
meinsame Faden, der durch den Stoff dieses Werkes 
geht, die Unterscheidung der Wahrheit, auch bei den 
Autoritätspersonen. 

Wenn Mein Sieg in allen Herzen ist, werdet ihr fähig 
sein, das, was euch als Wahrheit geboten wird, kritik-
los zu glauben. Dann werden alle Herzen in der Wahr-
heit vereint sein. Sünden wie Abtreibung und gleich-
geschlechtliche Ehen werden von den Autoritäten nicht 
zur Wahl angeboten, sondern als Sünde dargestellt. 
Die Abgrenzung zwischen richtig und falsch wird klar 
definiert werden. Das Gute wird nicht mehr als Verlet-
zung der Rechte anderer bekämpft. Freiheiten werden 
die Wahrheit unterstützen und nicht mehr das Böse 
fördern. 

Bis diese Zeiten kommen, müsst ihr euch zu Her-
zen nehmen, was als Wahrheit angeboten wird und 
nicht wer sie anbietet.   

Die Autorität kann nicht missbraucht und die Wahr-
heit nicht in Gefahr gebracht werden, solange ihr das 
nicht akzeptiert.“ 

 
11. Oktober 2013 – Freitagsgebet – für alle jene, 
die in der Gesellschaft, in den Regierungen und 
in der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 

Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 
kommen und Gebet für den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, die Aufgabe dieser 
Generation bleibt, die Wahrheit herauszufinden und 
in der Wahrheit zu leben. Betet um Kraft, dies zu tun. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
12. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Der Hl. Thomas von Aquin sagt: “Gelobt sei Jesus 

Christus. 
Die Wahrheit bestätigt sich selbst durch die Realität 

der Fakten. Es gibt eine Wahrheit in der säkularen 
Welt und eine Wahrheit in der religiösen. Im religiösen 
Bereich der Wahrheit gründet alles in der Heiligen 
Liebe und der Herrschaft Gottes über die Herzen und 
das, was das Herz umgibt. Die Gesetze Gottes und 
Sein Göttlicher Wille sind eins und haben Vorrang ge-
genüber dem freien Willen. Je mehr die Seele sich 
übergibt, d.h. den Willen Gottes annimmt, umso tiefer 
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ist ihre Heiligkeit und umso größer ist ihre Hingabe an 
die Heilige Liebe. 

Die Kammern der Vereinten Herzen sind das Mittel, 
zu einer tiefen Hingabe an die Wahrheit zu gelangen. 

Die Wahrheit ist niemals anmaßend oder vermes-
sen. Es ist keine List in ihr. Die Wahrheit ist einfach 
und geradlinig und sucht immer nach Anerkennung 
inmitten von Verwirrung. Jene, die in der Wahrheit 
leben, dienen nicht sich selbst, sondern Gott. Die 
Wahrheit löst die Seele von der Selbstherrlichkeit und 
nährt die Demut.“  

 
13. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Jungfrau von Fati-

ma. Sie sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich möchte heute mit euch über den Skeptizismus 

sprechen. Dies ist der negative Geist, der die Men-
schen vom Glauben weglockt. Die Zweifelsucht sucht 
nach Gründen, nicht glauben zu müssen, anstatt nach 
Gründen, um zu glauben. Dies ist der Geist, der die 
Anerkennung Meiner Erscheinungen in Fatima verzö-
gert hat. Vor so vielen Jahrzehnten [am *13. Oktober 
1917] geschah ein großes Wunder, damit alle glauben 
sollten und um einen großen Krieg zu verhindern, aber 
die Skeptiker haben eine Anerkennung für finsteres 
Mittelalter gehalten und alles, was der ganze Himmel 
erreichen wollte, ist gescheitert. 

Hier an dieser Erscheinungsstätte wirkt der gleiche 
Zweifelsgeist und Skeptizismus und vorschnelle Urteile 
werden gefällt, anstatt zu unterscheiden, und es wird 
öffentlich bekämpft anstatt zu führen. Es geschehen 
hier regelmäßig viele Wunder der Gnade, aber es wur-
de alles kurzerhand abgetan. Ich habe durch diese 
Botschaften die Welt vor schweren Konsequenzen 
gewarnt, wenn das Herz der Welt sich nicht bekehrt. 
Der hier der Welt gegebene tiefe geistige Weg wurde 
generell abgelehnt, so als hätte es diesen nie gege-
ben. Es wurde hier mehr als an jeder anderen Erschei-
nungsstätte angeboten. Aber die Welt steht in Konflikt 
mit der Wahrheit und die Zweifelsucht bleibt die Ent-
schuldigung, nicht zu glauben. 

Achtet auf das, was ihr ablehnt, wenn ihr die Zwei-
felsucht dem kindlichen Glauben vorzieht. Ich komme 
nicht, um euren Glauben einzufordern, sondern um 
euch einzuladen zu glauben. Eure Zweifelsucht ist 
keine sichere Zuflucht. Mein Unbeflecktes Herz ist eine 
sichere Zuflucht – eine Zuflucht, die Ich für euch öffne 
durch die Heilige Liebe.“ 

 
14. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Ich (Maureen) sehe eine große Flamme, die ich als 

das Herz Gottes des Vaters erkenne. Er sagt: „Ich bin 
das Ewige Jetzt. Ich Bin Der Ich Bin. 

Versteht, dass dieses Werk zusammen mit dieser 
Stätte Mein Meisterwerk ist. Jede hiermit verbundene 
Gnade ist ein Pinselstrich, zusammengefügt ergibt sich 
hieraus dieses große Werk von Mir.  

Alles was hier angeboten wird, ist wie ein schönes 
Kunstwerk, das in einer Gallerie hängt, um bewundert 
zu werden. Der Unterschied hier ist jedoch, dass ein 
Gemälde von außen her angeschaut und geschätzt 
werden kann. Dieses Mein Werk hier – ist dazu da, um 
geschätzt zu werden, indem man mit seinem Innern 
hineintritt und sein Herz für immer verwandeln lässt! 
Ein Gemälde mag das Herz im Augenblick berühren, 
aber dieses Werk ist durch Meinen Göttlichen Willen 
eingesetzt, um euch einen ewigen Wert – euer Heil – 
zu vermitteln.  

Jede hier angebotene Gnade soll die Schönheit der 
persönlichen Heiligkeit in das Herz der Welt bringen, 
wie der Pinselstrich eines Meisters auf die Leinwand. 

Meine ‚Leinwand’ ist das menschliche Herz. Mein Pinsel 
ist die hier angebotene Gnade. Jede Seele, die hierher 
kommt oder durch die Botschaften berührt wird, emp-
fängt in einzigartiger Weise persönliche Gnaden, wie 
nirgendwo sonst.  

Vereint euer Herz mit Meinem Göttlichen Willen und 
lasst Mich, euren liebenden Vater, aus euch ein Meis-
terwerk der Heiligkeit machen.“ 

 
14. Oktober 2013 – Montagsgebet 

um Friede in allen Herzen durch Heilige Liebe 
und Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, heute Abend mahne 
Ich euch, euch mit ganzem Herzen dafür einzusetzen, 
die Botschaften der Heiligen Liebe zu leben. Eure Be-
lohnung wird das ewige Heil sein und der innere Friede 
auf Erden. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
15.  Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Noch einmal sehe ich die Flamme des Herzens von 

Gott Vater. Er sagt: „Ich bin das Ewige Jetzt. Ich Bin, 
der Ich Bin. 

Heute bin Ich gekommen, um euch zu sagen, dass 
jede Seele, die Ich geschaffen habe, ein Meisterwerk 
von Mir ist. Von der Empfängnis bis zum natürlichen 
Tod bin Ich bereit, jede Seele mit übernatürlichen 
Gnaden zu ‚zeichnen’. Stellt euch Meine Pein vor, 
wenn Ich sehe, dass das Gefäß Meines Meisterwerkes 
im Mutterleib zerstört wird und es nicht gedeihen und 
Mich nicht kennen und lieben darf. Ich habe einen 
Göttlichen Plan für alles Geschaffene – für jedes Leben 
– vom Sandkorn bis zu Meiner größten Schöpfung, 
dem menschlichen Leben. 

Wenn das Leben, das Ich schaffe, zerstört wird, 
muss es mit Meiner Gerechtigkeit ersetzt werden. Die 
Menschheit muss wieder ihren Platz unter Meiner 
Herrschaft finden und in Demut nach Vergebung su-
chen.“ 

 
16. Oktober 2013 

 Fest der Hl. Margareta Maria Alacoque 
Die Hl. Margareta Maria Alacoque sagt: „Gelobt sei 

Jesus Christus. 
In diesen Tagen wird das Augenmerk auf die Not 

der Welt gerichtet und das Heiligste Herz Jesu wird als 
Trauervolles Herz dargestellt. 

Niemals zuvor in der Geschichte der Menschheit 
war das Böse so produktiv und gleichzeitig unerkannt. 
Deshalb lenkt Jesus die Aufmerksamkeit auf folgende 
zwei Wege, die zielsicher zur Zerstörung führen – die 
Gefährdung der Wahrheit und der Missbrauch der Au-
torität. 

Die Kompromisshaftigkeit bei der Wahrheit offen-
bart sich immer durch die Verwirrung. Dies ist das 
Kennzeichen Satans. Der Missbrauch von Autorität 
ähnelt dieser sehr und folgt den Spuren der Kompro-
misshaftigkeit in der Wahrheit. Sie wird gewöhnlich 
nicht für das gesehen, was sie ist, sondern sie kommt 
in Rechtschaffenheit gekleidet. 

Tröstet das Trauervolle Herz Jesu immer, indem ihr 
für die Wahrheit einsteht und treu den Weg geht, auf 
den euch ein bedingungsloser Gehorsam führt. Gott 
wird euch die echte Wahrheit ins Herz legen.“ 
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16. Oktober 2013  
Fest der Hl. Margareta Maria Alacoque 

Die Hl. Margareta Maria Alacoque sagt: “Gelobt sei 
Jesus Christus. 

Ich bin gekommen, um euch die Anatomie des 
Nichtvergebenkönnens zu erklären, da dies ein solch 
großes Hindernis zwischen dem menschlichen Herzen 
und dem Heiligsten Herzen Jesu ist. 

Das Nichtvergebenkönnen ist wirklich eine Art von 
Stolz. Die Seele kann das Verwundetsein von dieser 
oder jener Person nicht loslassen, oder wenn das 
Nichtvergebenkönnen sich in Schuld [Selbstverurtei-
lung] kleidet, kann sie sich selbst nicht vergeben, dies 
oder jenes getan zu haben. In diesem Stolz ist Unge-
duld und Perfektionismus eingeschlossen. Die Seele ist 
ungeduldig mit den Unvollkommenheiten anderer o-
der, im Falle von Schuld, seiner eigenen. 

Demut ist der Sieg über jede Art von Nichtverge-
benkönnen. Die Demut akzeptiert die Irrtümer oder 
Sünden der anderen ebenso wie die eigenen und geht 
weiter. Ein Gebet für das Wohlergehen jener, denen 
ihr nicht vergeben könnt, ist ein guter Anfang. 

Betet täglich um Erkenntnis des Nichtvergebenkön-
nens in eurem eigenen Herzen und betet, dass andere 
euch vergeben können.“ 

 
16. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Ich bin gekommen, um euch daran zu erinnern, 

dass Satan immer zuerst das einzelne Herz verdirbt, 
bevor er seine Verderbnis in der Welt ausbreitet. Dies 
ist heute der Fall in Regierungen, Religionen und im 
Herzen der Welt. Glaubt nicht, dass Ich ein mächtiges 
Werk wie das Werk der Heiligen Liebe errichte und 
dann nicht die Taktiken Satans anspreche. Dieses 
Werk befasst sich mit der Wahrheit und schützt nicht 
empfindliche Egos. 

In diesen Tagen verwunden jene, die Mich ‘Freund’ 
nennen und Mir Gehorsam geschworen haben, Mein 
Trauervolles Herz am meisten. Ihr Amtsmissbrauch 
und ihre Verletzung der Wahrheit haben viele Seelen 
ins Verderben gebracht. Dennoch gehen sie weiterhin 
ihren Weg der Zerstörung und sprechen sich aufgrund 
ihres Amtes oder Titels die Rechtschaffenheit zu. 

Ich muss in Göttlicher Liebe all dies ans Licht brin-
gen. So tat Ich es auch, als Ich auf Erden war. Ich 
muss dies jetzt tun. Viele lesen diese Botschaften, 
aber sie sehen durch ihren Hochmut sich selbst nicht 
darin. Manche fügen Meinem lieben Rat ihre eigene 
vergiftete Interpretation hinzu. Es ist dies ein Stolz, 
welcher die Wahrheit verdirbt. Dies manifestiert die 
Korruption Satans.  

Ich komme hierher, um in der Wahrheit und im 
Gebet zu vereinen. Wenn ihr Mich mit demütigem 
Herzen liebt, dann bekämpft ihr Mich nicht.“ 

 
17. Oktober 2013 - Öffentliche Erscheinung 
„Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Mein Herz trauert wegen der Gnaden, die hier an-

geboten werden und unbeachtet bleiben. Zu oft blei-
ben sie unerkannt oder sind nicht gewünscht. Die 
Gnade ist eine Gabe des Göttlichen Willens Meines 
Vaters oder anders gesagt, die Gnade ist das Wirken 
des Göttlichen Willens. So oft wird durch die Willens-
freiheit ein eigener Weg gewählt, der die Gnade des 
gegenwärtigen Augenblicks umgeht. Die Seele ent-
scheidet sich für das, was ihr lukrativer, angenehmer 
oder sicherer erscheinen mag; aber all dies spiegelt 
nur eine falsche Darstellung durch Satan wieder. 

Die Gnaden, die Ich anbiete und die von manchen 
unerwünscht sind, können von anderen ‚angenommen’ 
werden. Bittet täglich Meine Mutter um die Gnaden, 
die durch den freien Willen abgelehnt werden. Meine 
Mutter, die Mittlerin aller Gnaden, hört auf euer Ge-
bet.“ 

 
18. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Heute bin Ich gekommen, um deutlich klar zu stel-

len, dass die rechtmäßige Herrschaft Meines Vaters 
über alle Herzen und die ganze Erde wieder hergestellt 
werden muss. Solange das nicht der Fall ist, ist die 
Zukunft der Welt in Gefahr. 

Die Menschheit hat versucht, Gott als Schöpfer des 
Lebens und der Technik und als Schöpfer aller Berei-
che des Daseins zu verdrängen. Die Gesetze Gottes 
werden von denen ignoriert, denen Machtpositionen in 
der Welt gegeben wurden; dabei fordern sie deren 
Einhaltung von den anderen ein. Die Falschheit kommt 
immer mehr ans Licht, aber dies wird von jenen abge-
tan, die viel zu verlieren haben. Der Mangel an Unter-
scheidung wird immer mehr zu einem Werkzeug Sa-
tans. 

Solange ihr nicht die Herrschaft über euer Herz 
Gott überlasst, seid ihr blind für das Wirken des Bösen 
und blind für den Weg der Rechtschaffenheit. Strebt 
nicht nach Bedeutung in den Augen der Menschen, 
sondern in den Augen Gottes.“ 

 
18. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau von Guadalupe erscheint und 

sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich bin gekommen, um Meinen Besuch auf dem 

Feld der Vereinten Herzen in der Barmherzigkeitsstun-
de an Meinem Festtag am 12. Dezember zu bestäti-
gen. Wenn die Menschen sich bei Anbruch der Mitter-
nacht am 12. Dezember versammeln, werden sie vom 
Himmel einen Segen erhalten, aber es wird keine Er-
scheinung geben. Der Himmel benutzt jedes Gebet 
und jedes Opfer.“ 

 
18. Oktober 2013 – Freitagsgebet – für alle, die 
in der Gesellschaft, in den Regierungen und in 
der Kirche falsch angeklagt werden; dass alle 
Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet um den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 

sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, Ich komme immer 
wieder zu euch, um euch zu eurem Heil zu inspirieren. 
Gründet alle eure Entscheidungen auf den Wunsch, 
den Himmel mit Mir zu teilen. Betet um die Rettung 
aller, denen ihr im Leben begegnet. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
19. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Ich bin gekommen, um die Welt zu erinnern, dass 

jede Seele bei ihrem letzten Atemzug nach dem Grad 
der Heiligen Liebe in ihrem Herzen gerichtet wird. Dies 
ist auch der Grund, warum dieses Werk von solcher 
Bedeutung ist – wichtiger als ein Werk, das die Zu-
kunft voraussagt. Was das Herz als Wahrheit an-
nimmt, bestimmt die Zukunft. Wenn die Herzen sich 
durch Heilige Liebe bekehren würden, dann hättet ihr 
weder die Gerechtigkeit Gottes noch zukünftige Ereig-
nisse zu fürchten. 
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Ich erinnere euch noch einmal daran, die Gesetze 
Gottes ändern sich nicht, um sich an Macht oder Auto-
rität anzupassen. Um in den Augen Gottes Wichtigkeit 
zu besitzen, müsst ihr klein und kindlich sein und dürft 
nicht danach streben, Bedeutsamkeit in den Augen der 
Menschen zu erlangen, vielmehr müsst ihr euch immer 
dafür entscheiden, Gott zu gefallen. 

Ich, eure Mutter, mahne euch, gemäß Meinen Wor-
ten von heute zu leben.“ 

 
20. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Ich möchte, dass die Seelen die Vergebung, sich 

selbst und anderen gegenüber, als eine Freiheit be-
trachten. Diese Freiheit ist ein Zeichen ihres Vertrau-
ens in Meine Barmherzigkeit. Jedes Detail des Nicht-
Vergeben-Könnens ist wie eine Kette um das Herz, die 
die Seele an die Erde bindet und sie an ihrem Flug zur 
Vollkommenheit hindert. Die so gebundene Seele kann 
Mich dann nicht kennenlernen, wie Ich das wünsche, 
und sie kann nicht tiefer in die Kammern Unserer Ver-
einten Herzen hineinkommen. Man könnte sagen, die 
Vergebung sich selbst und anderen gegenüber ist ein 
Reisepass, den ihr braucht, um in diesen Heiligen 
Kammern voranzukommen.  

Betet daher jeden Morgen, wenn ihr erwacht, fol-
gendes Gebet:“ 

„Lieber Jesus, hilf mir in jedem gegenwärtigen Au-
genblick, an Deine Barmherzigkeit zu glauben und ihr 
zu vertrauen. Hilf mir, mir selbst und allen anderen zu 
vergeben, indem ich Deine Barmherzigkeit nachahme. 
Amen.“ 

„Betet dies mit dem Herzen und Ich werde euch 
helfen.” 

 
21. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Die Zeit nähert sich, und es liegt jetzt tatsächlich 

an euch, in der die Christen weniger Rechte haben 
werden als andere religiöse Gruppen. Es ist in diesen 
Tagen groß in ‚Mode’, Sünde und Irrtum zu tolerieren. 
Liebe Kinder, folgt nicht diesem Trend. 

Ihr seid gerufen, in der Wahrheit zu leben – der 
Wahrheit der Zehn Gebote. Dieses Werk stellt die 
Wahrheit in den Mittelpunkt, denn Heilige Liebe ist die 
Annahme der Zehn Gebote. 

Die Wahrheit verändert sich nie, sie hat ihren fes-
ten Stand. Deshalb ziemt es sich für jede Seele, die 
Wahrheit Gottes zu erkennen und nach ihr zu leben. 
Der Tod, liebe Kinder, ist endgültig. Es gibt keine 
zweite Chance. Es gibt bei eurem letzten Gericht 
keine Verhandlung mit Gott. Der Urteilsspruch 
Gottes ist endgültig und ewig. Der gegenwärtige 
Augenblick beinhaltet euer Heil. Ihr entscheidet 
euch entweder für das ewige Leben oder die ewige 
Verdammnis, gemäß eurem Verhalten in der Wahrheit. 
Ihr entscheidet, wie eure Ewigkeit aussieht und Gott 
richtet euch entsprechend. 

Gott zieht beliebte Trends oder Interpretationen 
von Gut und Böse nicht in Betracht. Er richtet gemäß 
der Heiligen Liebe – den Zehn Geboten. Er definiert 
diese Gebote nicht neu, um sie volkstümlichen Mei-
nungen, Autorität oder Status in der Welt anzupassen. 
Er begrenzt Sein Gericht auf die Heilige Liebe. 

Mache dies bekannt.“ 
 
 
 
 

21. Oktober 2013 – Montagsgebet – um Friede 
in allen Herzen durch Heilige Liebe und Gebet um 

den Weltfrieden. 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 

sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, Ich bin gekommen, 
um euch zu bitten, dass ihr in jeder Situation Meiner 
Vorsehung vertraut. Ein solches Vertrauen kann nur 
aus einem Herzen voller Heiliger Liebe kommen. Ein 
solches Vertrauen gefällt Mir sehr. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
22. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau erscheint als Hüterin des Glau-

bens. Sie sagt: „Gelobt sei Jesus Christus. 
Liebe Kinder, Ich komme noch einmal zu euch, um 

mit euch über diese Zeiten zu sprechen, in denen ihr 
lebt. In der Welt habt ihr Jahreszeiten, die sich durch 
einen sichtbaren Wandel in der Natur zeigen. In der 
geistigen Welt gibt es auch so etwas wie Saisonzeiten. 
Es gibt die Zeit des Glaubens, die Zeit des Zweifels, 
der Häresie [Irrlehre] und der Apostasie [Glaubensab-
fall] 

Als Hüterin des Glaubens sage Ich euch, ihr seid 
jetzt tief in der Zeit des Glaubensabfalls. Im Gegen-
satz zu den Jahreszeiten in der Natur werden die Zei-
chen dieser Zeit nicht bemerkt. Die Tatsache, dass 
immer weniger Menschen glauben und den Sonntag 
heiligen, hat für die meisten keine Bedeutung. 

Der Glaube fällt vom Baum des Lebens ab – er ver-
dorrt und stirbt – was als etwas ganz Sachliches gese-
hen wird. Es gibt sehr wenige positive oder negative 
Reaktionen seitens der allgemeinen Bevölkerung. Aber 
Ich würde nicht zu euch als Hüterin des Glaubens 
kommen, wenn Jesus es nicht für notwendig halten 
würde. In der Welt schützt ihr euch vor den Auswir-
kungen eurer Umgebung. Im Frühjahr tragt ihr einen 
Schirm mit euch. Im Sommer schützt ihr euch vor der 
Sonne usw. Seid weise, liebe Kinder. In dieser Zeit des 
Glaubensabfalls, lasst euch von Mir, eurer Himmli-
schen Mutter, vor dem Verlust eures Glaubens schüt-
zen.“ 
 

23. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Trauervollen 

Herzen. Er sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch ge-
worden ist und geboren wurde. 

Sehet Mein Trauervollstes Herz, durchstochen und 
verwundet durch die Gefährdung der Wahrheit und 
den Missbrauch der Autorität. Wenn die Wahrheit ver-
letzt wird, dann wird die Grundlage für ein falsches 
Bewusstsein gelegt. Dies führt zur Wucherung jeder 
Art von Sünde. Die Sünde wird zu einer ‘neuen Wahr-
heit’, an der die Menschen Gut und Böse messen. Dies 
ist die offene Tür zum Missbrauch von Autorität, wel-
cher die Rechtschaffenheit bekämpft als Mittel zum 
Schutz der Macht. 

Wenn die Autorität die Sünde unterstützt, gerät das 
allgemeine Gut in Gefahr und es wird Satan möglich, 
die Kontrolle über den neuen Bereich zu gewinnen. All 
dies passt zu diesem Zeitalter, in dem die Verwirrung 
die Oberhand über Regierungen, Religionen und den 
Gebrauch des Intellekts gewonnen hat. Dies zeigt sich 
hauptsächlich in der Liebe zum eigenen Gewinn, sei es 
im materiellen Bereich, dem Ansehen oder der Macht. 

Seid daher weise in Bezug auf eure Zugehörigkeit 
und Loyalität. Betet für jene, die nur für sich selbst 
leben. 
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Heilige Liebe im Herzen ist der lindernde Balsam 
auf Mein Trauervollstes Herz.“ 

 
24. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
Noch einmal sehe ich eine Große Flamme – das 

Herz Gottes des Vaters. Er sagt: “Ich bin das Ewige 
Jetzt – der Schöpfer allen Seins. 

Alles, was Ich schaffe, schaffe Ich mit Liebe – denn 
Ich bin die Liebe. Meine Hand der Liebe ruft jede Seele 
ins Leben. Jede Seele ist gemacht, um ewige Liebe zu 
werden, Heilige Liebe, die der Seele in die Ewigkeit 
folgt. 

Heilige Liebe im Herzen der Seele ist das Alpha und 
das Omega der menschlichen Existenz. Alles, was die 
Liebe verletzt, ist böse. Der erste Grund zu lieben ist 
der, weil Ich euch aus Liebe erschaffen habe um zu 
lieben. Alles andere, jede andere Liebe, die die Seele 
hat, muss hinter dieser ersten Liebe stehen. 

Wenn die Seele nur liebt, um sich selbst zu dienen, 
ist ihre Liebe leer und vorübergehend. Heilige und 
Göttliche Liebe veredeln das Lebensziel der Seele und 
folgen ihr in die Ewigkeit. 

Seid ewige Liebe im gegenwärtigen Augenblick in 
der Welt.“ 

 
25. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 

 

“Ich bin euer Jesus, 
der Mensch gewor-
den ist und geboren 
wurde. 
Heute bin Ich ge-
kommen, um weiter 
über die Wahrheit 
zu sprechen. Es gibt 
zwei Pfeiler, die die 
Wahrheit in den 
Herzen stützen. Der 
eine ist der Mut und 
der andere die Be-
harrlichkeit. Mut ist 
notwendig,  um  die 

 Wahrheit herauszufinden und dann für die Wahrheit 
einzustehen. Beharrlichkeit ist der Panzer um die 
Wahrheit herum, der diese angesichts von Kontrover-
sen und Kompromissen bewacht und beschützt. 
Mut ist das tapfere Bemühen, die Wahrheit zu finden, 
unabhängig der Quelle des Widerspruchs. Durch den 
Mut sucht die Seele mit einem gut in der Heiligen Lie-
be gefestigten Gewissen, der Rechtschaffenheit, nach 
der Wahrheit. Ist die Wahrheit dann erkannt, dann 
befähigt die Beharrlichkeit die Seele, von der Wahrheit 
nicht mehr abzuweichen, sondern alles, was davon 
abweicht, als böse zu betrachten. 
Die Seele, die so lebt, ist nicht weit entfernt vom Kö-
nigreich Meines Vaters.“ 

 

Jesus zeigt mir (Maureen) oben stehendes Bild: 
 

25. Oktober 2013 – Freitagsandacht – für all je-
ne, die in der Gesellschaft, in den Regierungen 

und in der Kirche falsch angeklagt werden; dass 
alle Verleumdungen durch die Wahrheit ans Licht 

kommen und Gebet für den Weltfrieden 
Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 

sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, wenn ihr nicht in 
der Wahrheit vereint seid, dann seid ihr getrennt 
durch die Lügen Satans. Ich rufe euch auf, die Wahr-
heit zu entdecken und durch sie in der Einheit zu le-
ben. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
26. Oktober 2013- Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Liebe Kinder, dieses Grundstück und das ganze 

Werk selbst ist eine geistige Zuflucht. Heute bitte Ich 
jeden Einzelnen von euch, euer Herz zu einer geistigen 
Zuflucht zu machen – zu einem Ort der Sicherheit und 
zum Rückzug aus der Verwirrung der Welt. Ihr könnt 
dies tun, indem ihr die hier gegebenen Botschaften 
lebt, die euch zu einer tieferen Heiligkeit führen. Wenn 
ihr den Weg durch die Kammern Unserer Vereinten 
Herzen beginnt, dann müsst ihr geistiger Weise in die 
Flamme Meines Herzens eintauchen. Dies ist eine geis-
tige Reinigung und eine Erweckung. Es ist der erste 
Schritt zur Errichtung einer Zuflucht oder eines Rück-
zugsortes in eurem eigenen Herzen. 

Ich möchte dies, Meine lieben Kinder, damit ihr den 
Frieden und die Ruhe Meines eigenen Herzens erfahrt, 
wann immer ihr in Not seid. 

Wenn ihr die Zuflucht Meines Herzens sucht, werde 
Ich euch nie verlassen. Ich werde Meinen Frieden in 
euer eigenes Herz bringen.“ 

 
 

26. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
In diesen Tagen betrachtet die Menschheit sich 

selbst als Quelle alles Guten. Folglich vertraut sie nur 
sich selbst und ihren eigenen Bemühungen. Sie schaut 
nicht auf die Gnade Meiner Vorsehung, welche oft 
unerkannt oder verborgen in den Problemen des ge-
genwärtigen Augenblicks liegt. 

Meine Vorsehung ist immer gegenwärtig, vollstän-
dig und vollkommen zum Heil der Seele. Die Seele 
kann entweder ihren menschlichen Neigungen, bösen 
Eingebungen oder der Göttlichen Inspiration folgen. 
Die Entscheidung liegt beim freien Willen. Aber Ich 
stelle immer die Gnade bereit, dass ihr euch gemäß 
dem Göttlichen Willen Meines Vaters entscheiden 
könnt. Wenn ihr lernt, Meiner Vorsehung zu vertrauen, 
dann lernt ihr auch, diese zu suchen.“ 

 
27. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Wenn du ins Auto steigst, um irgendwohin zu fah-

ren, dann musst du einen Schlüssel bei dir haben. So 
sage Ich euch, wenn ihr zu beten beginnt, dann müsst 
ihr den Schlüssel eures Herzens so benutzen, dass 
eure Gebete zum Himmel gebracht werden können. 
Wenn euer Herz nicht im Gebet ist, dann sagt ihr nur 
Worte daher oder ihr lest Worte, die Mein Herz nicht 
erreichen. 

Ihr achtet sehr sorgfältig auf eure Fahrzeugschlüs-
sel. Seid euch in ähnlicher Weise bewusst, wo euer 
Herz ist, wenn ihr zu beten beginnt. Ich möchte, dass 
jedes eurer Gebete durch die Vereinigung mit der 
Göttlichen Liebe zum Himmel getragen wird. Befreit 
euer Herz von der Zerstreuung. Übergebt Mir jede 
Schwierigkeit oder Sorge. Dann gehen wir gemeinsam 
den Weg zur vollkommenen Einheit.“ 
 

28. Oktober  2013 – Öffentliche Erscheinung 
Unsere Liebe Frau sagt: “Gelobt sei Jesus Christus. 
Heute sage Ich euch, jene, die Unseren Vereinten 

Herzen geweiht sind, müssen sich auch für die Ver-
breitung des Rosenkranzes der Ungeborenen und für 
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das Chaplet der Ungeborenen einsetzen. Unsere Ver-
einten Herzen können nicht siegreich sein, solange die 
Abtreibung nicht überwunden ist. 

Dies ist freilich der Wille Gottes. Jeder Teil des Wil-
lens Gottes wirkt mit dem anderen zusammen. Des-
halb fällt der Sieg Unserer Vereinten Herzen mit dem 
Sieg über die Abtreibung zusammen. Das Herz der 
Welt kann nicht durch die Weihe an Unsere Vereinten 
Herzen bekehrt werden, solange die Abtreibung nicht 
besiegt ist.  

Der Sieg Unserer Vereinten Herzen wird eins sein 
mit dem Neuen Jerusalem, wenn es keine gesetzliche 
Ermutigung mehr zum moralischen Zerfall gibt.“ 

 
28. Oktober 2013 – Montagsgebet 

um Friede in den Herzen durch Heilige Liebe und 
Gebet um den Weltfrieden 

Jesus erscheint mit Seinem geöffneten Herzen. Er 
sagt: „Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist 
und geboren wurde. 

Meine Brüder und Schwestern, um euch hinzuge-
ben, müsst ihr Meine Vorsehung annehmen und an sie 
glauben. Meine Vorsehung ist in jedem gegenwärtigen 
Augenblick vollkommen. Vertraut darauf. 

Heute Abend gebe Ich euch Meinen Segen der 
Göttlichen Liebe.“ 

 
29. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Bitte versteht, dass die Gefährdung der Wahrheit 

die Grundlage für jede Sünde legt. Ohne die Verlet-
zung der Wahrheit gäbe es keine Kontroversen. Es 
gäbe keine Probleme wie Abtreibung, Euthanasie oder 
gleichgeschlechtliche Ehen. Moralisch gesehen wären 
die Normen jedes Einzelnen in Meinen Augen recht-
schaffen. 

Dann würden die Politiker nicht für sich selbst ar-
beiten, sondern ehrlich sein. Alle Führer – weltlich und 
religiös – wären des Vertrauens würdig. Aber so wie es 
jetzt ist, wird die Wahrheit in jedem Augenblick ver-
letzt. Streitigkeiten sind die schlechte Frucht, die aus 
dem Widerspruch zur Wahrheit entsteht. 

Deshalb biete Ich in diesen Zeiten das Siegel der 
Unterscheidung hier an dieser Stätte an.“ 

 
30. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 
“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 

geboren wurde. 
Ich bin gekommen, um euch verstehen zu helfen, 

dass Gebet niemals falsch ist, ganz gleichgültig, wo es 

gebetet wird. Die hier an dieser Stätte dargebrachten 
Gebete haben Meine Hand der Gerechtigkeit zurück-
gehalten und dies wird weiterhin so sein. Die um die-
ses Werk kursierenden Kontroversen resultieren alle 
aus der Verletzung der Wahrheit. 

Dieses [Werk] ist eine geistige Zuflucht, so wie das 
Herz Meiner Mutter eine geistige Zuflucht ist. Viele 
verspotteten Noah, als er die Arche baute, die Mein 
Vater ihm aufgetragen hatte. Viele spotten über dieses 
Werk, welches das Annehmen des Herzens Meiner 
Mutter als Arche ist. 

Erkennt die Gnade, die Ich hier liebevoll anbiete. 
Seid Teilhaber dieser Gnade – nicht nur Zuschauer – 
und nicht jemand, der Mich hier bekämpft. 

Ich komme, um die Wahrheit wieder auferstehen 
zu lassen und um alle zum Sieg zu führen.“ 

 
31. Oktober 2013 – Vigil Allerheiligen 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 

Ich empfehle euren Gebeten all jene, die in ihrem 
Herzen diesen heiligen Abend – Halloween – in eine 
Feier des Bösen verwandelt haben. Einst war dies die 
Vigil des Allerheiligentages – des Tages der Freude in 
der persönlichen Heiligkeit und des Triumphes über 
das Böse bei vielen. In diesen Tagen hat Satan diesen 
Tag zu seinem eigenen Triumph verbogen. 

So viele werden durch den üblen Kommerzialismus 
verführt, der bei jeder Art von Technologie die Ober-
hand gewonnen hat. Was immer das Herz einnimmt, 
verwandelt die Welt um euch herum. 

Feiert den Triumph der Tugend, welche in den Her-
zen aller Heiligen gesiegt hat. Richtet euren Blick in 
freudiger Erwartung des morgigen Tages auf die Heili-
gen – nicht auf die Welt Satans.“ 

 
31. Oktober 2013 – Öffentliche Erscheinung 

“Ich bin euer Jesus, der Mensch geworden ist und 
geboren wurde. 

Ich möchte, dass ihr folgendes Gebet jeden Morgen 
betet:“ 

„Herr Jesus, ich übergebe diesen Tag euren Verein-
ten Herzen. Wasche mich in Demut. Erinnere mich 
daran, über andere liebevoll zu denken, sprechen und 
zu handeln. Hilf mir, immer eine Widerspiegelung Dei-
ner Göttlichen Liebe zu sein, welche der Wille Gottes 
für mich ist. Amen.“ 

 
 

 
 

     
 
 

Das Werk der Heiligen Liebe ist ein ökumenisches Laienapostolat, das sich verpflichtet, die Heilige Liebe, 
Göttliche Liebe und die Botschaften der Vereinten Herzen zu leben und zu verbreiten. Diese Botschaften, die 
sich auf die zwei großen Gebote stützen: „Liebe Gott über alles und den Nächsten wie dich selbst, wurden 
durch Privatoffenbarung an die Seherin (Himmelsbotin) gegeben. Die Diener der Heiligen Liebe vereinen sich 
im Rosenkranzgebet für den Weltfrieden, für das Ende der Abtreibung, die Heiligung und Rettung der Seelen, 
die persönliche Heiligung und dass die Herzen sich öffnen mögen für die Botschaften des Himmels. 

Holy Love Ministries, 37137 Butternut Ridge Road., North Ridgeville, OH 44039; 
http://www.holylove.org 
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